
Ver insnachrichten
des VfB Eichstätt e.V. 1920
Jahrgang 53
Winterhalbjahr 2017 (2/2)

e

2Sport
Echo

Was lange währt, wird endlich gut!
Einweihung des neuen VfB-Kunstrasenplatzes

12 Jahre vergingen vom ersten Termin des Vereins bei der Stadt Eichstätt bis hin zur Fertig-
stellung des Spielfeldes. 1. Vorstand Thomas Hein bedankte sich in einer Feierstunde bei
allen, die ihren Teil zum Gelingen des Mammutprojektes beigetragen hatten.

SpE-Foto: Franz Stur
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Verein

Liebe VfBler,
2 3/ des Jahres 2017
sind schon wieder vor-
bei. Und diese Monate
hatten es in sich, was
unseren Verein betrifft.
Nachdem uns sensatio-
nell der Aufstieg in die
Regionalliga gelungen ist, sind wir zwi-
schenzeitlich dort auch aber angekom-
men. Dass es nicht einfach wird, war uns
allen klar. Das Niveau der Liga ist doch
nochmal eine Stufe höher als das in der
Bayernliga. Aber unsere Mannschaft ver-
kauft sich gut. Spannend wird es auf je-
den Fall bis zum Ende der Saison. Dass
wir es organisatorisch hinbekommen, war
auch von Anfang an nicht unbedingt zu
erwarten. Die Umbauarbeiten im Liqui-
Moly-Stadion wurden rechtzeitig fertig und
die weitere Unterstützung unserer „alten“
Sponsoren und das Gewinnen von neuen
Sponsoren hat uns die finanzielle Sicher-
heit gegeben, das Abenteuer Regionalliga
anzugehen. Ohne die dauerhafte perso-
nelle Unterstützung vieler freiwilliger Ver-
einsmitglieder wären die Heimspiele je-
doch nicht zu meistern. An dieser Stelle
ein herzliches Vergelt’s Gott! Die Spiele
gegen die beiden Münchner Vereine (FC
Bayern und 1860 München) haben wir im
Liqui-Moly-Stadion ebenfalls hervorragend
gemeistert. Hier hat sich auch die gute
Zusammenarbeit mit der Stadt, der Poli-
zei, der Feuerwehr und dem Roten Kreuz
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ausgezahlt. Gerade das Spiel gegen 1860
hat gezeigt, welches Potential in unserem
Verein steckt. Mehr als 70 freiwillige Hel-
fer, vom Rentner bis zur kompletten 2.
Mannschaft, haben beigetragen, das Spiel
und das Drumherum ohne nennenswerte
Probleme durchzuführen. Vielen DANK!

Ansonsten möchte ich an dieser Stelle
unserem „Bautrupp“ Danke sagen, der in
vielen Stunden unser Vereinsheim wieder
renoviert hat. Jetzt kann es wieder herge-
zeigt werden. Leider hat sich die Situation
einen Pächter betreffend nicht verbessert.
Es ist fast ein Ding der Unmöglichkeit je-
manden zu finden, trotz zahlloser Anzei-
gen in unterschiedlichsten Zeitungen und
sozialen Netzwerken. Hier auch der Auf-
ruf an Sie alle: Werben Sie für unser Ver-
einsheim. Wir brauchen es, um unser Ver-
einsleben „am Leben“ zu halten.

Ansonsten wünsche ich Ihnen alles Gute,
schauen Sie bei den Spielen vorbei, bei
den Fußballern und auch bei den Volley-
ballerinnen. Und sollte es Ihnen einmal
langweilig werden, einfach melden. Wir
haben genügend Arbeiten im Verein, die
erledigt werden müssten.

1. Vorstand
Thomas Hein

Redaktionsschluss für Ausgabe 1-2018

15. April 2018

Inserieren auch Sie im

VfB-Sport-Echo!!!

Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!!!!
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„Sieben Sterne für den VfB”
Als Jürgen Tredt und Heiner Zieglwalner
die Chronik für die „75-Jahr-Feier” des
VfB Eichstätt e.V. 1920 schrieben, da wa-
ren die Fußballer schon ganz unten. Das
soll heißen, der VfB hatte in der Sparte
Fußball zu Beginn der 90iger Jahre sei-
nen Tiefpunkt erreicht und spielte in der
damaligen untersten Spielklasse.

Sieben Jahre waren genug – wir muss-
ten etwas unternehmen. Franz Schreiner
stellte sich als Spielertrainer der Heraus-
forderung. Zusammen mit den Neuver-
pflichtungen Sepp Russer und Franz Deng-
ler starteten die „Verbliebenen” in die Sai-
son 1998/99. Der VfB blieb ohne Nieder-

lage, stieg in die B-Klasse auf
und konnte auch ungeschlagen die
folgende Saison als Meister beenden

. Wir waren wieder in der A-Klasse,
jetzt Kreisliga, angekommen.

Denkwürdig war das Spiel zu Hause ge-
gen die DJK Pietenfeld/Adelschlag. Ich

selbst konnte das Spiel nicht sehen, da
ich Dienst schieben musste. Zur Halbzeit
kam ich auf den VfB-Platz und war zu-
nächst hoch erfreut, dass es 6:1 steht.
Der Satz nach dem Komma ließ mich er-
starren - ,aber für Pietenfeld. Gefrustet
fuhr ich meinen Streifenwagen in die Ga-
rage. Ich wollte das Endergebnis gar nicht
wissen und erfuhr es erst, als ich um
19.00 Uhr nach Dienstende in das VfB-
Heim kam. Lustig wie immer waren die Jungs
und ich erfuhr den Grund umgehend. 6:6
stand es nach neunzig Minuten und dabei

(1. Stern)

(2.

Stern)

Fußball - Senioren
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Sein erster Satz zu den Spielern lautete:
„Wer denkt, dass er im Sommer in Urlaub
fahren kann, mit dem plane ich nicht. Der

kann sofort zu mir kommen und seinen
Spielerpass abholen!” Das saß und keiner
fuhr in den Urlaub (der Domi vielleicht und
der Joe Regler auch).

Fußball - Senioren

führte Pietenfeld bis zwanzig Minuten vor
Schluss noch mit 6:1.

Nach einer Saison im Mittelfeld der Kreis-
liga übernahm der Böhminger Karl-Heinz
Forster das Traineramt beim VfB. „Kalle”
war bzw. ist ein Pfundskerl und sofort
stiegen wir in der Saison 2001/2002 in
die Bezirksliga Oberbayern Nord auf

. Bei der Aufstiegsfeier im VfB-
Heim überreichte Kreisspielleiter Gustl
Gahbauer die Meisterschale mit den
Worten: „Könnt ihr euch das überhaupt
leisten?”

„Kalle” Forster blieb noch drei Spielzeiten
beim VfB und wir spielten in der Bezirks-
liga eine gute Rolle.

2005 kam uns (mir) die glänzende Idee
die Trainerlegende Erich Hock zum VfB
zu lotsen. Erich Hock ist mit Karsten
Wettberg der erfolgreichste Trainer aller
Zeiten und der Breitenbrunner nahm die
Herausforderung VfB an.

Bei der Trainervorstellung im VfB-Heim
hatte der „Sir” Verspätung, kam er doch
direkt vom Flughafen München von einer
„Malle-Reise” zurück (Fahrlehrerausbil-
dung). Alle saßen gespannt im Nebenzim-
mer, als der „Sir” verspätet endlich eintraf.

(3.

Stern)
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Es lief und der VfB stieg 2006 unter Erich
Hock in die Bezirksoberliga auf. Der

!

In der BOL lief es unter Erich Hock sehr
gut, doch am Ende fehlten uns zwei
Punkte und der VfB wurde „nur” Dritter.

vier-

te Stern

Eigentlich sollte Alois Reinhardt der Nach-
folger von Erich Hock werden. Reinhardt
bekam jedoch kurzfristig ein Angebot als

Cheftrainer der U-19 beim 1. FC Nürn-
berg und wir mussten uns wieder auf die
Suche begeben. Mit Sabahattin Koc gab
uns der nächste positive Fußballverrückte
seine Zusage. Legendär war der Auftritt
von „Saba” in Kirchanschöring, als er von
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dem türkischen Schiedsrichter vom Platz
gestellt wurde und sich „Saba” auf tür-
kisch bei ihm rechtfertigte. Verstanden
haben wir nichts, aber „Saba” wurde für
drei Spiele als Trainer gesperrt und die
Geldstrafe hat er selbst bezahlt.

Irgendetwas muss der VfB doch haben,
denn Erich Hock sagte irgendwann ein-
mal, dass er nie zwei Mal zum selben Ver-
ein wechseln würde. 2008 kehrte der „Sir”
zum VfB zurück. Mit ihm Siggi Silbermann
als sein Co.-Trainer.

Wie sollte es auch anders sein, der VfB
wurde 2009 Meister in der Bezirksober-
liga und stieg somit in die Landesliga Süd
auf .

Ein Jahr später die nächste Meisterschaft,
aber nicht der Aufstieg. Wir waren trotz des
besseren Torverhältnis gegenüber Heim-
stetten Meister geworden. Aber das Tor-

( )fünfter Stern

verhältnis zählte damals noch nicht und
es kam zu einem Endspiel, das wir in
Gersthofen mit 2:1 verloren haben. Der
VfB musste somit in die Relegation und
traf in Schwabach auf Schweinfurt 05. Ein
super Spiel des VfB mit unrühmlichen Aus-
gang. Eine Minute vor Schluss erzielte
Schweinfurt den 2:1-Siegtreffer, obwohl
wir besser waren.

Erich Hock verließ den VfB und der Ingol-
städter Ralf Andresen wurde neuer Trai-
ner. Es passte einfach nicht und die Punk-

te blieben aus. Nach gut zwei Monaten
wurde Jürgen Steib der Nachfolger von
Andresen. Es war eine harte Saison für
den VfB in der Landesliga, doch letztend-
lich gelang uns der Klassenerhalt.

So nebenbei schaffte auch die Zweite den
Aufstieg in die Bezirksliga.

2012 holten wir uns den .
Mit Jürgen Steib wurden wir Meister in der
Landesliga Süd und durften in die Bay-
ernliga Süd aufrücken.

Es lief rund in der Bayernliga Süd - bis in
den Winter 2016 hinein. Trainer Jürgen
Steib wechselte in der Winterpause zum
Ligakonkurrenten TSV Rain und in Ab-
stiegsnot mussten wir uns einen neuen
Trainer suchen. Es wurde eine „TFK” ge-
gründet (Trainerfindungskommission) und
wie fast immer haben wir ein glückliches
Händchen bewiesen. Der Karlshulder
Markus Mattes musste uns vor dem Ab-

sechsten Stern

MOTORSÄGEN von

KIRSCHNER
Eichstätt · Sollnau 22 · Tel. 08421/1884

Wir verkaufen nicht nur. Service ist unsere Stärke!
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365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag sind wir für Sie

da, wenn Sie uns brauchen. Sie können sich auf uns

verlassen.

Wir bringen für Sie und ein

zusammen • wir behandeln Sie in vielen medizinischen Fachbe-

reichen, die wir kontinuierlich für Sie ausbauen • wir pflegen

mit der Kompetenz langjähriger Erfahrung und regelmäßiger Weiterbildung •

wir arbeiten , damit nach dem

Klinikaufenthalt alles reibungslos für Sie weiterläuft

• Ostenstr. 31 • 85072 Eichstätt • Tel. 08421 / 601-0

• Krankenhausstr. 19 • 85092 Kösching Tel. 08456 / 71-0

modernste Medizintechnik familiäres Umfeld
wohnortnah

wertschätzend

Hand in Hand mit ihrem Fach- und Hausarzt

Klinik Eichstätt
Klinik Kösching

Ein Unternehmen der

Klinikallianz Mittelbayern www.klinikallianz.com
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stieg bewahren. Dies gelang uns am vor-
letzten Spieltag, als wir in Pipinsried mit
2:0 gewinnen konnten. Erleichterung pur!

In der Sommerpause dann die Überra-
schung. Wir wurden in die Bayernliga
Nord versetzt. Wir alle waren gespannt
was uns hier erwarten würde. Es lief ein-
fach fantastisch. Herbstmeister - VfB Eich-
stätt. Ein Aufstieg kam für uns (noch) nicht
in Frage. Der VfB wurde schließlich Vize-
meister in der Bayernliga Nord. Ein toller
Erfolg.

Nicht ein einziger Verein hatte uns zuge-
traut, dass wir dies wiederholen könnten.
Sämtliche Vereinsvertreter sahen Aschaf-
fenburg, Amberg, Weiden oder Großbar-
dorf ganz vorne in dieser Saison.

Wer wurde Herbstmeister? Der VfB Eich-
stätt! Und wer wurde Meister und steigt in
die Regionalliga Bayern auf? Richtig - der
VfB!!!

Das ist der !!!

Danke an alle, die uns auf diesem Weg
begleitet haben.

Vielleicht liest dies auch ein Erich Hock
und ich würde mich riesig über ein Wie-
dersehen (Kaffee) freuen!

Sepp Schiebel

siebte Stern

Kopernikusstr. 23 85092 Kösching / Interpark

Fon 08456.9184080 Fax 08456.91840840

www.flachdachbau eckstein.de

info@flachdachbau eckstein.de

_

_

-

-
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QR-Code
VfB Eichstätt

Wir schleifen für Sie:

Kreissägeblätter CV und

Widia, Bandsägeblätter,

Hobelmesser bis 80 cm

KIRSCHNER
Schärfdienst

Sollnau 22, Eichstätt

„Westentreff“
Westenstraße 141

Telefon/Fax (08421) 907057
85072 EICHSTÄTT

Markt Pollenfeld
HafnerWeg1

Telefon (08421) 80459
85131 POLLENFELD

Markt Schernfeld
Am Gewend 5

Telefon (08422) 988683
85132 SCHERNFELD

http://www.vfb-eichstaett.de
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Die „Grün-Weiße” Vereinsbrille
Jetzt ist es vorbei, das Spiel gegen den
TSV 1860 München! Was hat es im Vor-
feld für Diskussionen gegeben: Spielen
wir in Ingolstadt im ESV-Stadion? Oder
sogar im Audi Sport-Park? Oder tauschen

wir das Heimrecht? Können wir überhaupt
in Eichstätt für die Sicherheit sorgen? Ist
das Liqui-Moly-Sta-
dion überhaupt für
die Sechziger ge-
eignet? Zerlegen uns
die Löwen-Fans das
Stadion? Fragen über
Fragen und jetzt ist
es vorbei.

Es war ein toller Fuß-
ballnachmittag am
Tag der Deutschen
Einheit. 2830 Fans im ausverkauften Li-
qui-Moly-Stadion. Die Befürchtungen und

die Diskussionen im „Dark-Net” sind alle
wiederlegt worden. Problemlose Anreise
der Fans aus München. Freundliche und
friedliche Fans der Löwen. Der VfB be-
kam viel Lob für die Bewirtung und auch
mit der Sicht im Stadion waren die Fans
der Löwen sehr zufrieden. Respekt an die
Fans von 1860 München!

Ich denke, der VfB Eichstätt hat sein Bes-
tes gegeben. Kritik
nimmt der Verein
gerne entgegen und
sollte noch einmal so
ein Spiel auf uns zu-
kommen, wollen wir
es noch besser ma-
chen. Für den Ver-
band steht die Si-
cherheit an erster
Stelle und dem Ver-

ein wurden 24 gewerbliche Sicherheits-
kräfte vorgeschrieben. Die Kontrollen



Sicher bauen
mit Maß und
System!

Seit 1922
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kommen, als er zunächst den Ball spiel-
te? Warum durfte Sascha Mölders unge-

straft reklamieren und zwei gelbwürdige
Foulspiele begehen und wurde nicht ein-
mal dafür verwarnt? Warum bekommt Yo-

mi Scintu nachdem er das fünfte Mal ge-
foult wurde für sein Reklamieren sofort
seine 5. Gelbe Karte? Warum bekamen
die Löwen zwei Freistöße in Strafraum-
nähe für zwei harmlose Situationen? Fünf
Minuten vor dem Ende wurde Lucas

16

wurden nach Vorschrift durchgeführt.
Dass es dabei zu Problemen mit den
mitgeführten Schirmen gekommen ist, tut
der Vereinsleitung leid. „Stau” gab es vor
der Damentoilette. Auf dem Vereinsge-
lände sind wir mit Damentoiletten nicht so
gut bestückt. Acht „Dixitoiletten” standen
zur Verfügung. Die Vereinsleitung hofft
auch, dass alle Besucher ein ausreichen-
des Blickfeld vorfanden.

Leider stimmte wieder einmal das Er-
gebnis nicht. Große Anerkennung haben

unsere Spieler und das Trainerteam ver-
dient. Die erste Halbzeit war herausra-
gend und es hätte auch zwei oder drei zu
null stehen können. Wäre da nicht Löwen
Torhüter Hiller gewesen, der gleich zwei
Mal weitere Gegentore verhinderte Aber
auch der Unparteiische leistete seinen
Teil dazu. Warum fand das vermeintliche
2:0 keine Anerkennung? Warum hat Lu-
cas Schraufstetter die Gelbe Karte be-

Fußball - Senioren
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Telefon (08421) 93 446-0
Telefax (08421) 93 446-18
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Schraufstetter fast an der Strafraumgren-
ze mit einem Bodychek gestoppt. Warum
gab es hier keinen Freistoß für den VfB?
Lag beim 1:2 ein Foulspiel an Torhüter
Herter vor? „Jonny” sagt ja - der Schieds-
richter nein. Die „grün-weiße” Brille lässt
vermuten, dass es die „Kleinen” doppelt
schwer haben, die Großen zu bezwin-
gen und auch die Unparteiischen sollten
sich einmal kritisch hinterfragen.

Den Frust der Spieler nach diesem ver-
lorenen Spiel kann man verstehen. Ge-

laufen, gekämpft und wieder keine Punk-
te. Kopf hoch Jungs. Es war ein toller
Fußballnachmittag und ihr habt mit einer
herausragenden Leistung wesentlich da-
zu beigetragen.

Vielen Dank an alle freiwilligen Helfer, die
dem VfB zu diesem Fußballfest verholfen
haben.

Sepp Schiebel

SpE-Fotos: Daniel Worsch
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Im letzten halben Jahr hat sich in der Fuß-
ballabteilung viel getan. Sehr viel sogar.
Der VfB wurde Meister in der Bayernliga
Nord und erhielt die Zulassung für die
Regionalliga Bayern. Diese war aber mit
Auflagen verbunden und diese galt es zu
meistern.

Zunächst musste ein neuer Hauptsponsor
gefunden werden, da „Westpark“ nach
zehn Jahren die Unterstützung für den VfB
Eichstätt verringerte. Es ist uns schließ-
lich gelungen, die Weltfirma „Liqui-Moly“

für uns zu gewinnen. Ein herzliches
Dankeschön an Herrn Ernst Prost, Eigen-
tümer von Liqui-Moly. Letztendlich, nach
zahlreichen Gesprächen ist es der Vor-
standschaft des VfB gelungen, das Wag-
nis Regionalliga Bayern einzugehen. Ab
sofort spielen wir im „Liqui-Moly-Stadion“
und die erforderlichen Umbaumaßnah-

men konnten doch noch fristgerecht
durchgeführt werden.
Wer gedacht hatte, dass der VfB nach
dem Aufstieg zahlreiche neue Spieler ver-
pflichten würde, der wurde eines Besse-
ren belehrt. Markus Mattes vertraute sei-
nem Aufstiegskader und es wurde auch
nur punktuell nachgebessert. Drei ganz
junge Burschen wechselten zum VfB:
Jonas Fries kam vom 1. FC Nürnberg II,
Stefan Liebler vom FC Sandersdorf und
Julian Kügel vom TV Aiglsbach. Kurz vor
dem Ende der Wechselzeit schloss sich
auch noch Ralf Schröder vom FC Ingol-
stadt 04 dem VfB an.
Die meistgestellte Frage lautete: Kann
der VfB in dieser Eliteliga überhaupt mit-
halten?
Jetzt, nach einem Drittel der Saison, kann

Fußball - Senioren
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man dies mit Abstrichen bejahen. Ich be-
haupte sogar, dass der VfB mit seiner
Mannschaft und dem ganzen Umfeld eine
Bereicherung für die Regionalliga Bayern
ist. Lassen wir das Spiel gegen 1860 Mün-
chen außen vor, besuchen unsere Heim-
spiele im Schnitt et-
wa 800 Zuschauer.
Gegen Bayern Mün-
chen II waren es so-
gar 1800 und gegen
die Löwen waren wir
mit 2830 Zuschauern
restlos ausverkauft.

Der erste Dreier in
dieser Regionalliga
gelang uns gegen den FC Augsburg II.
Nach dramatischen neunzig Minuten
hatten wir mit 3:2 die Nase vorne. Leider
dauert so ein Fußballspiel keine 85 Mi-
nuten, denn dann hätten wir acht Punkte
mehr auf unserem Konto und würden
sogar dicht hinter den Münchner Löwen
auftauchen. Es ist
müßig all die Spiele
aufzuzählen, in de-
nen wir Punkte in
den Schlussminuten
lassen mussten. Den-
noch sind alle zuver-
sichtlich, dass wir die
Liga erhalten können.
Schwer wird es allemal und wir bzw. „die
Jungs“ rechnen mit Ihrer Unterstützung.

Das Spiel gegen 1860 München war na-
türlich etwas ganz Besonderes. Leider
haben wir es mit 1:2 verloren und das
auch noch unverdient. Organisatorisch
hat alles hervorragend geklappt. Die Fans
der Sechziger verhielten sich vorbildlich,
so dass die Polizei keine Arbeit hatte. Ein
Dank an dieser Stelle noch einmal an alle
ehrenamtliche Helfer, die Herausragen-

des geleistet haben.
Mit schnellen Schritten geht es der Win-
terpause zu und wir alle hoffen, dass sich
der VfB noch einige Punkte erspielen kann.
Verdient hätte es sich diese charakterstar-
ke Mannschaft auf jeden Fall.

Bei der „Zweiten“ hat
sich etwas verändert.
Der bisherige Trainer
Norbert Scheuerer
wechselte als Co.-
Trainer zur „Ersten“
und übergab das Trai-
neramt an zwei Spie-
ler. Seit Saisonbe-
ginn haben Julian

Scholl und Max Dörfler das Sagen bei der
Zweiten. Leider haben immer wieder schwe-
re Verletzungen die Pläne der Trainer durch-
einander gewirbelt. Stammkräfte wie Florian
Halsner (Kreuzbandriss), Patrick Roth (In-
nenbandriss), Sebastian Heckl (Syndesmo-
seband), Benni Breitenhuber (Bänderriss

im Sprunggelenk) und
Julian Hollinger (Bän-
derriss im Sprungge-
lenk) fallen mona-
telang aus. Dennoch
kann man mit dem
Saisonverlauf durch-
aus zufrieden sein
und noch ist die Spit-

zengruppe in der Kreisliga 1 Donau/Isar
sehr ausgeglichen und auch in Reichweite.

Für die Zukunft hätten wir in der Fußball-
abteilung folgende Wünsche:

Klassenerhalt in der Regionalliga-
Bayern – geile Liga!
Weiterhin so viele Zuschauer
Und endlich einen neuen Vereinswirt!!!
Danke für die tolle Unterstützung!

Sepp Schiebel

Fußball - Senioren

SpE-Fotos: Franz Stur
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Die Zweite Mannschaft

Fußball - Senioren
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Die Fragen wurden gestellt von unserem
Mitglied,

Als Kind im Grundschulalter und etwas
darüber hinaus war ich viel krank. Eine
Zeitlang sogar so ernst, dass mir die
Ärzte keine großen Zukunftsprognosen
ausstellten. In dieser Zeit war jeglicher
Sport für mich tabu, was für ein Kind, das
sich doch bewegen möchte, eine schwere
Einschränkung darstellt. Den Kameraden
musste ich beim Herumtollen oder beim
Fußballspiel zuschauen, ohne teilnehmen
zu können. Diese „Fehlzeit“ an Bewegung
machte sich später, als es mir wieder gut
ging, bemerkbar. Ich war nie ein großer
Sportler, schon gar kein Fußballspieler.
Erst im jungen Erwachsenenalter fand ich

Frage 1:

Die Menschen kennen Sie als ihren Bi-
schof und über die Medien auch als Mo-
torradfahrer und als begeisterten Berg-
freund und Kletterer. Was bedeutet für
Sie persönlich „Sport“ und welchen Bezug
haben Sie zum Sport allgemein und zum
Fußball speziell?

zum Sport. Ich entdeckte, wie wichtig es
für die Gesundheit ist und wie schön es
sein kann, sich sportlich zu betätigen, vor
allem in Gottes freier Natur, etwa in den
Bergen.

Ich informiere mich durch die Zeitung über
die Spiele und die spielerische Leistung
der Mannschaft.

Durch Joggen, kleine Workouts und eine
gewisse Achtsamkeit bei der Ernährung
(sofern meine Termine dies zulassen)
versuche ich mich, fit zu halten bzw. fit zu
werden. Im Winterhalbjahr kommen noch
Übungen in der Kletterhalle dazu.

Wie schon gesagt, meine aktive Fußball-
kompetenz war leider nie nennenswert.

Die Bundesliga wie auch die Spiele der
Mannschaften aus unserer Region in der

Frage 2:

Frage 3:

Frage 4:

Frage 5:

Seit dieser Saison spielen die „Jungs“ des
VfB zum ersten Mal in der vierthöchsten
deutschen Spielklasse, der Regionalliga
Bayern. Wie erfahren Sie die Ergebnisse
unserer VfB-Fußballer?

Ihr großes Amt als Diözesanbischof - die
vielen Termine und die oft weiten Reisen -
fordern Sie sicher auch in körperlicher
Hinsicht. Was tun Sie, um körperlich fit zu
sein und fit zu bleiben?

Haben Sie selbst als Kind, Schüler, Stu-
dent bzw. Ordensmann mal Fußball ge-
spielt?

Verfolgen Sie die Spiele der Fußball-Bun-
desliga und/oder der Nationalmannschaft?

Interview mit Dr. Gregor Maria

Bischof von Eichstätt

Alt-Bürgermeister Dr. Josef Schmidramsl:

Hanke OSB

Fußball
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2. Bundesliga verfolge ich schon. Da ich
oft die Zeit nicht finde für Sportsendungen
der Radio- oder Fernsehprogramme, ver-
hilft mir meine Fußball-App auf dem Han-
dy zum Überblick über Spielverlauf und
Ergebnisse der Bundesligaspiele.

Wenn ich ohne langes Nachdenken auf
die Frage antworten soll, dann kommt mir
der Name Manuel Neuer in den Sinn, vor
allem im Rückblick auf die letzte Fuß-
ballweltmeisterschaft. Als Sportlerpersön-
lichkeit finde ich auch Thomas Müller
beeindruckend.

Besonders Briefe des Apostels Paulus im
Neuen Testament greifen Bilder aus der
Welt des Sports auf. Unser Weg zu Gott
wird von Paulus etwa mit einem Wettlauf
im Stadion verglichen. Sport erfordert Trai-
ning, Selbstbeherrschung, einen starken
Willen im Blick auf das Ziel, Mannschaft-
sportarten basieren auf einem guten Te-
amgeist. Das können Bilder werden für
einen Lebensweg, der aus dem Geist des
Glaubens an Gott gestaltet wird. Nicht

Frage 6:

Frage 7:

Welcher Spieler hat es Ihnen besonders
angetan?

Sport und Evangelium. Wie passt das
zusammen?

selten stöhnen wir in gewissen Lebens-
lagen unter der vermeintlichen Zumutung
Gottes, dabei begegnet er uns als Trainer,
der uns auf dem Lebens- und Glaubens-
weg weiterentwickeln und voranbringen
will.

Ja, gerne, wenn mir mein Terminkalender
einmal ein Zeitfenster ermöglicht. Aber
schon jetzt wünsche ich den „Jungs“ der
Mannschaft gute Kondition, starke Ner-
ven und vor allem einen Teamgeist, der
trägt. Liebe VfB-Spieler, ich fiebere mit
Euch mit und wünsche Euch Erfolg!

Frage 8:

Unsere Mannschaft und viele darüber
hinaus würden sich sehr freuen, wenn Sie
mal bei einem Spiel zuschauen würden.
Darf ich Sie mal abholen?

MOTORSÄGEN von

KIRSCHNER
Eichstätt · Sollnau 22 · Tel. 08421/1884

Wir verkaufen nicht nur. Service ist unsere Stärke!

SpE-Foto: Marie-Bernadette Hügel,
Pressedienst der Diözese Eichstätt

Fußball
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Eröffnung Kunstrasenplatz
Am Freitag, 20.10.17, war es endlich so-
weit. Der Kunstrasenplatz wurde eröffnet
und somit offiziell dem Spielbetrieb über-
geben. Viele Gäste waren der Einladung
des VfB gefolgt. An der Spitze natürlich
unser Oberbürgermeister Andreas Stepp-
berger und unser Sportbürgermeister Ger-
hard Nieberle. Besonders gefreut haben
wir uns auch, dass viele Mitglieder des
Sport AK der Eröffnung beigewohnt ha-
ben. Dies zeigt das gute Zusammenar-
beiten unter den Vereinen.

Unter dem Titel „Ende einer unendlichen
Geschichte” hat der EK den Bericht zur
Eröffnung zusammengefasst. 2005 hat
der erste offizielle Termin des Vereins mit
der Stadtführung stattgefunden. Das
damalige Vorstandsteam unter Führung
von Otto Eigenmann hat die ersten Pla-
nungen/Vorstellungen an OB Neumeyer
übergeben. Schnell war klar, dass das
kein einfacher Weg werden wird. Ich
denke, es hat sich aber damals keiner
vorstellen können, dass tatsächlich 12 Jah-

re vergehen werden, bis der Platz eröff-
net wird.

Am 28. April 2016 wurde durch den Stadt-
ratsbeschluss das Projekt auch offiziell
gestartet. Es folgten aufregende und ar-
beitsintensive Wochen und Monate für
den kompletten Vorstand. Anträge, Be-
sprechungen, Berechnungen, Planungen
mit den unterschiedlichsten Behörden und
Institutionen waren an der Tagesordnung.
Eine richtige Entscheidung mit der Wahl
des Planungsbüros Adler & Olesch wurde
getroffen. Gerade mit der Projektleitung
Frau Funk wurde hoch professionell und
effizient zusammengearbeitet. Ein solch
aufwendiges Projekt in nur 5 Monaten
durchzuziehen, kann schon als besonde-
re Leistung angesehen werden.

Mir ist es ein großes Anliegen, allen be-
teiligen Personen, Firmen und Behörden
DANKE zu sagen. Die Zusammenarbeit
war immer professionell und sehr ange-
nehm im Umgang. Besonderer Dank gilt
natürlich meinen Vorstandskollegen Fritz
Schäffler, Fred Pfaller, Roland Püschel

und Georg Rohauer.
Was wir als Team ge-
schafft haben, kann
uns keiner mehr neh-
men.
Um mit den Worten
von Max Zintl zu schlie-
ßen, welche er im Rah-
men der Eröffnung
gesagt hat, „….das
wir das noch erleben
dürfen“, sage ich:
Max, ja wir dürfen es
erleben und mit uns
alle Fußballer in Eich-
stätt.

1. Vorstand
Thomas Hein,

Fußball
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SpE-Fotos: Franz Stur

Fußball
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Erste Reihe v.l.: Gümüs S.; Rexhepi F.; Below O.; Forster J.; Salji M.; Rußer J.; Schlögel S.;
Schwedtka – Zweite Reihe v.l.: Heinert H.; Capin N.; Schmid S.; Caliskan O.; Bittl St.; Reber B.;
Schröder M.; Banzer F.; Pesch L.; Burger L.; Weber D.– oberhalb Tor v.l. (haben gefehlt): Zymla
N.; Thurnhofer L.; Schöpfel S.; Edl K.

U 17

oben v.r.:
Alexander Tho-
mas , F lo r i an
Rehm, Melvin Lj-
iko,ThomasGehr,
Frederic Leixner,
Niklas Schnei-
der, Luca Vogl;
Mittev.r.:Co.Stef-
an Rehm,Chris-
toph Exner, Vitus
Becker, Marcel
Jasmann, Jonas
Rehm, Felix Ban-
zer, Timo Scheu-
rer, Trainer Do-
minik Pfuhler –
unten v.r.: Niklas
Matzel, David Zi-
schler, Noah Att-
manspacher, An-

dreas Eberhardt, Christoph Brems, Markus Bittl, Michael Jörg. SpE-Foto: Dominik Pfuhler

U 19

Fußball / JFG
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Fußball / JFG

U 15

hinten links: Zenti, Heiner Osiander, Samu Schmid, Noah Puchtler, Mili Becker, Maxi
Straßer, Linus Daum, Raphy Kundinger, Simon Heigl, David Hönle – vorne links: Sascha
Romanow, Nico Hein, Jakob Führer, Marco Eisenberger, Sem Ruf, Elias Frey, Finn Burger,
Vincent Winhard, Lukas Funk – Es fehlen: Jonas Gebhardt, Hamza Kourt, Alper Ertekin

SpE-Foto: Maxi Zehentmeier

U 13-1

sitzend v.l.: Elias Riedel, Christian Winhard, David Pfaller, Johannes Rieß, Fabian Mihali,
Benedikt Peter, Kevin Bitner – stehend v.l.: Bastian Hein, Timo Gruber, Julian Eisenschenk,
Elias Krobath, Linus Weidenhiller – Trainer v.l.: Tom Lang, Freddy Leixner, Torwartrainer
Andreas Eberhart, Stefan Laumeyer
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U 13-2

sitzend v.l.: Stefan Waldau, Sebastian Lang, Johannes Seuberth, Fabio Märzdorf, Hamzeh
Kassem – stehend v.l.: Luis Vier, Michael Bötsch, Anton Baumann, Andreas Schwandtner,
Dominik Scholz SpE-Fotos: Thomas Hein

Fußball / JFG

U 11

U 11 – Abschluss der Saison 16/17 SpE-Foto: Daniel Eisenschenk
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MKB Metallguss GmbH
„Statt schweißen und bearbeiten –

einbaufertig gießen“

Wir verarbeiten Messing, Kupfer, Bronze und andere Speziallegierungen

zu Konstruktionselementen für fast alle Industriezweige

WERK I
85072 Eichstätt
Tel. 0 84 21 /98 89 -89

WERK II
97618 Wulfershausen
Tel. 0 97 62 /91 89 -0

Am Haselberg 1
85072 Eichstätt-
Landershofen

� 08421/98830

www.boeaga.de
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Unsere Volleyball-Mädels der U20

hinten: Carmen Schneider, Antonia Funk, Franziska Funk, Pauline Kraus, Michaela Mayer,
Steffanie Pröll, Franziska Habich – Vorne: Sarah Wutzer, Julia Adlkofer, Paula Breitenhuber,
Eva Müller, Ronja Held – (Es fehlen: Michaela Bittl, Hannah Funk, Vanessa Dormeier)

A-Jugend

Volleyball

Neuer Trainer für die Volleyball-Jugend.
Mit Sebastian (Seppi) haben wir jetzt endlich wieder einen
2. Trainer gefunden.

Ihn hat es beruflich nach Eichstätt verschlagen. Er trainiert
bei sich daheim (Marktoffingen) eine Damenmannschaft und
spielt selber auch noch in der Bezirksliga.
HERZLICH WILLKOMMEN, Seppi!

Andrea Hoke
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Volleyball goes Klettern

Volleyball

Nicht nur auf dem Feld, sondern auch in der Kletterhalle des DAV machten unsere Mädels eine
gute Figur. SpE-Fotos:Andrea Hoke
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Turnen

Gudrun Eigenmann, die über Jahrzehnte
beim VfB zahlreiche Sportgruppen geleitet
hat, wird von ihrer Wirbelsäulengymnastik-
Gruppe anlässlich ihres runden Geburtstags,
wie man auf dem Bild erkennen kann, mit
einem Geschenk überrascht.

SpE-Foto: Gisela Beck

Auch Gudrun überraschte ihre treuen Turne-
rinnen und Rudi, den einzigen Mann, nach
einem Geburtstagsständchen mit Sekt, Kaf-
fee, Kuchen und Butterbrezen. Überraschung
gelungen! SpE-Foto:Andrea Linke

Na dann Prost! SpE-Foto: Andrea Linke
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Sichtlich vergnügt gab es nach der Gymnastikstunde ein gemütliches Zusammensein mit dem
Geburtstagskind. Angestoßen wurde auf Gudruns Gesundheit und darauf, dass sie der
Gruppe noch lange erhalten bleibt. SpE-Foto: Gisela Beck

Turnen
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Turnen

Muttertagsfahrt 2017 nach
Dresden
Bei der diesjährigen Muttertagsfahrt stand
Kultur im Vordergrund. Mit der Firma
Engeler fuhren wir gewohnt sicher nach
Dresden, wo wir am späten Vormittag an-
kamen und schon von einem Stadtführer
erwartet wurden, der uns die Schönheiten
seiner Stadt zeigte. Wir sahen den Zwin-
ger, die Elbterrassen, die Frauenkirche
und viele andere Kleinode seiner Heimat-
stadt. Zum Mittagessen führte er uns in
ein uriges Lokal, wo wir Dresdner Spe-
zialitäten bestellen konnten. Danach
stand noch eine Rundfahrt mit den Bus
auf dem Programm, und danach konnten
wir unsere Zimmer im Hotel beziehen. Da

das Hotel in der Altstadt lag, konnten wir
auf eigene Faust noch durch die Fuß-
gängerzone bummeln und in Ruhe noch-
mals alles Sehenswerte besichtigen. Am
Sonntagvormittag konnten wir in der Alt-
stadt nochmals die Eindrücke vom Sams-
tag vertiefen, bevor es dann zum berühm-
ten Schloß Moritzburg vor den Toren der
Stadt ging. Danach mussten wir leider
schon den Heimweg antreten. Der Bus-
fahrer brachte uns wohlbehalten nach
Eichstätt zurück, wo die Mütter mit ihren
Familien den restlichen Muttertag feiern
konnten.

Es war wieder ein schöner Ausflug, über
den für nächstes Jahr machen wir uns
schon Gedanken.

SpE-Foto: Heidi TredtHeidi Tredt
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Eichstätt · Sollnau 6 · Industriegebiet · Tel. 0 84 21 /90 98 -0
Frische und Qualität durch eigene Schlachtung

METZGEREIMICHAEL

Wir haben, was Ihr Herz begehrt:

HAUSFELDER
Schuhe + Sport Nur ein paar Schritte

Eichstätt, Pfarrgasse 2 vom Domplatz

beispielhaft für Auswahl
Mode
Qualität
Beratung

Also hereinspaziert!

I N T E R N AT I O N A L

S P O R T S
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Turnen

Zum Jahresabschluss ließ sich die Wir-
belsäulengruppe in die Wissenschaft von
Kneippanwendungen einführen. Die Kneipp-
pädagogin Frau Edeltraud Mayer erläu-
terte die vielfältigen theoretischen Hin-

tergründe und gab praktische Tipps.
Durch Armbäder und Beingüsse wurden
die Teilnehmerinnen erfrischt, und gingen
auf diese Weise motiviert in die Sommer-
ferien.

SpE-Foto: Gudrun Eigenmann

Die Damengymnastik gestalten unsere Übungsleiterinnen
so abwechslungsreich, dass auch Frauen, welche schon seit 30 oder 40 Jahren aktiv
dabei sind, immer noch begeistert mitmachen, um ihren Kreislauf auf Touren zu
bringen.

Für Jung und Alt, Frauen und Männer, bieten wir eine Wirbelsäulen-Gymnastik an.
Durch funktionelles Bewegungstraining wird versucht, Rückenbeschwerden vorzubeu-
gen und Verspannungen auszugleichen.

Bei solch einem Angebot müsste doch für jeden etwas dabei sein.

„Mach mit - bleib fit”

Interessiert? Kommen Sie doch vorbei und machen Sie mit!



37



38

Kinder-Turnen

von links: Anita Vogl, Katharina Seuberth, Sonja Zerfaß, Jochen Ganter

http://www.vfb-eichstaett.de
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Elektro Beck GmbH

Der Elektro- und SonnenStrom-Spezialist

Eichstätter Str. 15
85132 Schernfeld

Tel.: 08422 746
Info@beck-elektro.de
www.beck-elektro.de

- SonnenStrom-Anlagen & - Speicher
- Energie- & Gebäudetechnik
- Miele Hausgeräte
- Metz und Grundig Fernsehgeräte
- LED-Beleuchtung, Rauchmelder

Wir unterstützen den VfB Eichstätt!

85072 Eichstätt, Tel.(0 84 21) 30 66Adalbert-Stifter-Weg 3,

Container

Service
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Kinder-Turnen

Die Kinderturnsparte hat im Sommer gleich
zwei Übunsleiter verabschieden müssen.
Sonja Zerfaß, die mit Claudia Köhler zu-
sammen das Eltern/Kind-Turnen am Don-
nerstag leitete, hat uns leider aus privaten
Gründen verlassen. Sie ist aber weiterhin
für uns da wenn es mal „brennt” und
springt das eine oder andere Mal ein
wenn jemand von uns ausfällt.

Auch Theresa Rudingsdorfer hat ihre
Schulkinder in neue Hände gegeben. Sie
kann aus beruflichen Gründen momentan

Jochen Ganter wirbelt und fetzt seit dem

nicht weitermachen, aber auch sie steht
uns nach wie vor zur Verfügung, wenn mal
Not am Mann ist.

Claudia Köhler wird nun das Eltern/Kind-
Turnen alleine weitermachen, würde sich
aber sehr über Hilfe zum Aufbauen der
Geräte (in Form von Mama oder Papa
eines Kindes) freuen.

Die Schulkinder hat nun erfreulicherweise
mal wieder ein „Mann” übernommen.

Sommer schon mit den Großen durch die
Halle.

Wir suchen nach wie vor dringend für die
Mittwochs-Turnstunde Unterstützung,
die Geräte sind einfach unglaublich
schwer und alleine muss man sich schon
sehr anstrengen. Bitte jederzeit gerne
melden bei Anita Vogl.

In den Herbst- und Wintermonaten sind
unsere Turnstunden sehr gut gefüllt, wo-
raus ja auch resultiert, dass es den Kin-
dern großen Spaß bei uns macht. Das
freut uns natürlich sehr und wir möchten
uns hiermit auch einmal natürlich bei allen
Kindern und vor allem den Eltern, die ihre
Kinder ja bringen, bedanken, dass sie im-
mer so zahreich erscheinen und fleißig
bei uns turnen.

von links: Jochen Ganter, Claudia Köhler, Sonja ZerfaßAnita Vogl,

Turnen auch Sie

beim VfB Eichstätt!
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Schulkindertruppe von Jochen Ganter

Kinder-Turnen

Die Kinderturngruppe am Donnerstag mit Anita Vogl
SpE-Fotos: Anita Vogl

Anita Vogl
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Verein

Pater Mykhaylo Chaban vom Orden der Sa-
lisianer, bedankt sich sehr herzlich für die
„Unterstützung und geschwisterliche Soli-
darität.”

Pater Mykhaylo betreut im Familienhaus „Po-
krova” in Liviv (Lemberg), Ukraine, obdach-
lose Kinder und Jugendliche. In dieser Ein-
richtung erhalten die Jugendlichen u.a. auch
eine handwerkliche Ausbildung.

„Es ist sehr wichtig für unsere Fußballmann-
schaft eine eigene Bekleidung zu haben, um
so auch optisch eine Mannschaft zu werden”,
schreibt Pater Mykhaylo.

Der andere Teil der Sportbekleidung wurde an
Pfarrer Nduhirubusa Pri-
vat, aus der Diözese Gi-
tega, Burundi, übergeben,
auch hier war die die
Freude und der Dank
rießen groß!
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VERKEHRSBETRIEBE GmbH

Industriestraße 32
85072 Eichstätt
Telefon (0 84 21) 97 21 - 0
Telefax (0 84 21) 97 21 - 33

Regionalverkehr
Ommnibusvermietung

Ommnibusreisen
Gruppenreisen

Thomas Fentner

TEL. (0 84 21) 49 88 · FAX (0 84 21) 8 04 39

KÜNSTLERISCHE GESTALTUNG IN ALLEN
MATERIALIEN
INDIVIDUELLE GRABMALE NACH EIGENEN
ENTWÜRFEN
RESTAURATION

BILDHAUER UND STEINMETZMEISTER

HEIDINGSFELDER WEG 88
85072 EICHSTÄTT

RUPERT FIEGER
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Herzlichen Glückwunsch

zum 50. Geburtstag:

zum 55. Geburtstag:

zum 60. Geburtstag:

zum 65. Geburtstag:

zum 75. Geburtstag:

09. Dezember Jürgen Steib

19. Januar Stephan Stur

24. Januar Norbert Scheurer

10. März Manfred Lehner

28. März Monika Cogoini

04. Mai Hans-Jürgen Krobath

13. Mai Gerrit Matzel

10. November Ali Kalaf

20. November Carmen Kuch

30. November Uwe Holzschuh

02. Dezember Robert Kettner

26. Januar Anke Hiller

19. Februar Jürgen Kätzlmeier

02. März Oliver Lechner

01. April Christian Wochnik

14. April Martina Endl

10. Mai Günther Steidl

20. Mai Bernhard Hoke

26. Mai Stephan Kaspar

29. Mai Maria Brems

24. Februar Angelika Liepold

24. Februar Petra Hermann

28. Februar Rainer Urlbauer

06. März Peter Schuster

13. März Franz Hocheder

17. März Gerhard Nieberle

03. Mai Wolfgang Köhler

10. Mai Horst Bacherle

29. Dezember Edmund Hierl

21. März Stanislaus Szymankiewicz

04. Februar Werner Rieger

09. Mai Otto Eigenmann
04. Februar Irmgard Storch

13. März Ursula Loy
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Herzlichen Glückwunsch

zum 76. Geburtstag:

zum 77. Geburtstag:

zum 78. Geburtstag:

zum 79. Geburtstag:

zum 80. Geburtstag:

zum 81. Geburtstag:

zum 82 Geburtstag:

zum 83. Geburtstag:

zum 84. Geburtstag:

zum 85. Geburtstag:

zum 86. Geburtstag:

zum 87. Geburtstag:

zum 88. Geburtstag:

zum 89. Geburtstag:

zum 90. Geburtstag:

05. Januar Maria Stark

23. Januar Gert Lehner

30. Januar Josef Pfaller

16. März Ingrid Chwala

30. Mai Walburga Pfaller

19. Januar Maria Blatz

21. Januar Heinz Hörmann

14. Februar Luise Wehle

03. April Edeltraud Hardt
28. Mai Ingeborg Lacina

19. Mai Heinz Gade

12. November Gerhard Sturm
01. März Alois Stahl
31. Mai Friederike Wörle

05. Januar Willibald Bayer
27. Februar Josef Hüttenmayer
14. Mai Josef Schmidt

23. März Renate Kiesewetter
22. Mai Joseph Haberkern

02. Dezember Else Schön
05. Januar Inge Kuntscher
25. Mai Helmut Durst

22. Mai Isolde Ströhla

07. November Richard Diener
27. Mai Helmut Hawlata

18. November Konrad Heiß
29. Februar Rosa Jander
27. Mai Helmut Stoelzl

10. November Ludwig Mayerhofer

04. Dezember Herbert Kuntscher
09. Mai Armand Burghardt

28. Februar Maria Polivka

09. April Willibald Russer
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51

Träger der goldenen Ehrennadel

Der VfB Eichstätt trauert um sein verstorbenes
Mitglied

Der Verstorbene war seit 1964 Vereinsmitglied. Auch
nach Beendigung seiner aktiven Zeit lies Kaspar es
sich nicht nehmen, seine Faustballkollegen zu unter-
stützen. Auch das ist Vereinsleben. Danke Kaspar!

Vereinsleitung

Herrn Kaspar Spiegl
Träger der Goldenen Ehrennadel

VfB Eichstätt e.V. 1920

in memoriam

Sie fördern mit Ihrer Mitgliedschaft den Fußball im Verein und ermöglichen
gleichzeitig qualifizierte Jugendarbeit. Sie ermöglichen die Ausweitung der
intensiven Betreuung durch Beschäftigung qualifizierter und motivierter
Trainer/Übungsleiter im Jugendbereich. Sie ermöglichen die Durchführung
von Weiterbildungsmaßnahmen für Trainer und Übungsleiter.
Sie stärken die Förderung von Talenten im eigenen Verein.

Ansprechpartner: Thomas Hein

Erdarbeiten

und

Schotterwerke

Josef Ernstberger GmbH

Museumsstraße 2
85072 Eichstätt/Wegscheid

Telefon: (08421) 905798
Fax: (08421) 905799

Werden Sie Mitglied im Fußballförderkreis
des VfB Eichstätt e.V. 1920
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Am Sportplatz 8, 85072 Eichstätt - Telefon und Fax: 08421 / 3892
VfB Eichstätt 1920 e.V.

vfb-eichstaett@web.de · www.vfb-eichstaett.de

Verein

1. Vorstand Thomas Hein 08421 / 9 37 81 21 vorstand@vfb-eichstaett.de

2. Vorstand Fritz Schäffler 08421 / 83 41 fritz@vfb-eichstaett.de

Schatzmeister Roland Püschel - kassier@vfb-eichstaett.de

Geschäftsführer Georg Rohauer 08421 / 7070059

Fax: 08421 / 3892 eichstaett.de

Jugendleitung Fred Pfaller 0172 / 97 23 419 jugendleiter@vfb-eichstaett.de

Fußball Hans Benz fussball@vfb-eichstaett.de

Jugendfußball Tom Kerscher fussball-jugend

@vfb-eichstaett.de

Volleyball Theresia Rudingsdorfer

Turnen Anita Vogl 08421 / 2321 anita.vogl.@web.de

Einrad Jutta Kleesattel 08421 / 89473 j.kleesattel@gmx.de

GyVoFu Frank Nunner frank.nunner@misslbeck.de

Faustball Georg Rohauer

Badminton Max Kölle 08421 / 4952 max.koelle@yahoo.de

Beisitz Jugend Schagg Zieglwalner 0170 / 44 58 455 schagg@me.com

Beisitz Volleyball Anna-Lena Gabler – –

Beisitz Fußball Sepp Schiebel 08421 / 4626 schiebel12@freenet.de

Werbung

Sport -Echo Franz Stur 08421 / 2957 franzstur@online.de

Sportheim N.N.

geschaeftsfuehrer@vfb-

08421 / 7070059 geschaeftsfuehrer@vfb-

eichstaett.de

Thomas Hein 08421 / 9 37 81 21 vorstand@vfb-eichstaett.de

Vorstandschaft

Abteilungen

besondere Aufgaben
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